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The intention of this online journal (EDCS-J) is to to publish short contributions to epigraphy as well as new

inscriptions, additions to inscriptions or new readings. In the case of articles with inscriptions for the database,

article publication and database entry take place at the same time (once a month after submission). The authors

will receive a PDF of their article, which will be available for them on the download page EDCS-Journal. For

inscriptions intended for inclusion in the EDCS, authors are kindly asked to provide all the information necessary

to answer the fields of the general search mask, i.e. province, place, date, text, commentary (all in Unicode

; quotations of sources and literature as in the EDCS; languages: de, en, es, fr, it or Latin). A possibly newer

version of the inscriptions is available in the EDCS. The authors are responsible for supplying the copy rights

of all images sent to the editors of this journal. Please submit all articles and discussions (open peer-review) to:

email@manfredclauss.de or Anne.Kolb@uzh.ch.

Die Online-Zeitschrift (EDCS-J) dient der Publikation kurzer Beiträge zur Epigraphik sowie der Anzeige von

neuen Inschriften, Nachträgen zu Inschriften oder Neulesungen. Bei Artikeln mit Inschriften für die Datenbank

erfolgen zeitgleich Artikel-Publikation und Datenbank-Eintrag (einmal pro Monat nach Einsendung). Die Au-

toren erhalten ein PDF ihres Beitrags, das auf der download-Seite EDCS-Journal allgemein zugänglich ist. Zu

Inschriften, die in die EDCS aufgenommen werden sollen, liefern die Autoren alle Angaben entsprechend den

Feldern der allgemeinen Suchmaske: Provinz, Ort, Datierung, Text, Kommentar (alles im Unicode-Zeichensatz

; Zitate von Quellen und Literatur wie in der EDCS; Sprachen: de, en, es, fr, it oder lateinisch). Eine eventuell

neuere Version der Inschriften steht in der EDCS zur Verfügung. Für die Bildrechte mitgelieferter Bilder zeich-

nen die Autoren verantwortlich. Einsendung vonArtikeln und Reaktionen (Open peer-review) an: email@man-

fredclauss.de oder Anne.Kolb@uzh.ch.

Le journal en ligne (EDCS-J) est utilisé pour afficher de courtes contributions sur l’épigraphie et nouvelles

inscriptions, les ajouts aux inscriptions ou les nouvelles lectures. Dans le cas d’articles avec inscriptions dans la

base de données, la publication de l’article et la saisie dans la base de données ont lieu en même temps (une fois

par mois après leur soumission). Les auteurs reçoivent un PDF de leur article, qui est généralement disponible

sur la page de téléchargement Journal de l’EDCS. Pour inscriptions destinées à être incluses dans l’EDCS, les

auteurs fournissent toutes les informations selon les champs du masque de recherche général: province, lieu,

date, texte, commentaire (tous en Unicode; citations de sources et de littérature comme dans l’EDCS; langues:

de, en, es, fr, it ou latin). Une version éventuellement plus récente des inscriptions est disponible dans le EDCS.

Les auteurs sont responsables des droits d’image des images fournies. Soumission d’articles et de réactions

(examen ouvert par les pairs) à: email@manfredclauss.de ou Anne.Kolb@uzh.ch.

Il giornale online (EDCS-J) viene utilizzato per la pubblicazione di brevi contributi all’epigrafia e a nuove

iscrizioni, aggiunte a iscrizioni o nuove letture. Nel caso di articoli con iscrizioni alla banca dati, la pubblicazione

dell’articolo e l’inserimento nella banca dati avvengono contemporaneamente (una volta al mese dopo l’invio).

Gli autori ricevono un PDF del loro articolo, generalmente disponibile sulla pagina di download Giornale EDCS.

Alle iscrizioni per l’inclusione nell’EDCS, gli autori forniscono tutte le informazioni secondo i campi della

maschera di ricerca generale: provincia, luogo, data, testo, commento (tutto in Unicode; citazioni di fonti e

letteratura come nell’EDCS; lingue: de, en, es, fr, it o latino). Una versione forse più recente delle iscrizioni è

disponibile nell’EDCS. Gli autori sono responsabili dei diritti d’immagine delle immagini fornite. Presentazione

di articoli e reazioni (peer-review aperta) a: email@manfredclauss.de oppure Anne.Kolb@uzh.ch.

La revista en línea (EDCS-J) se utiliza para la publicación de breves contribuciones a la epigrafía, y a nuevas

inscripciones, las adiciones a las inscripciones o las nuevas lecturas. En el caso de artículos con inscripciones

para la base de datos, la publicación del artículo y la entrada en la base de datos se realizan al mismo tiempo

(una vez al mes después de su presentación). Los autores reciben un PDF de su artículo, que generalmente está

disponible en la página de descarga Revista EDCS.A las inscripciones para su inclusión en el EDCS, los autores

proporcionan todas las informaciones según los campos de la máscara de búsqueda general: provincia, lugar,

fecha, texto, comentario (todo en Unicode; citas de fuentes y literatura como en la EDCS; idiomas: de, en, es, fr,

it o latín). Una versión posiblemente más reciente de las inscripciones está disponible en el EDCS. Los autores

son responsables de los derechos de imagen de las imágenes suministradas. Envío de artículos y reacciones

(revisión abierta por pares) a: email@manfredclauss.de o Anne.Kolb@uzh.ch.
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Zum Konsulnpaar C. Velius Rufus, L. [---] in einem Diplom für Mauretania Caesarien-
sis aus dem Jahr 120(?).

Ein fragmentarisches Diplom für die Truppen der Mauretania Caesariensis geht auf eine Kon-
stitution Hadrians zurück; die kaiserliche Titulatur führt fast zwingend auf das Jahr 120, ob-
wohl das Jahr 119 nicht mit absoluter Sicherheit auszuschließen ist. Auch ein Teil der Datie-
rung mit den Konsuln ist in folgender Form erhalten:1

[a(nte) d(iem) ---] / C(aio) Velio Rufo L(ucio) [--- co(n)s(ulibus)].

Der consul prior Velius Rufus war bisher nicht bekannt; er gehört ohne Zweifel zu den Nach-
kommen des gleichnamigen Ritters der flavischen Zeit, C. Velius Rufus, der aus Heliopolis in
Syrien stammt.2 Wer aber könnte der consul posterior des Diploms sein, von dessen Namen
nur das Praenomen Lucius zu lesen ist?  

Zum Konsulat gelangte nicht jeder Senator, der seine prätorische Laufbahn begonnen hatte.
Bevorzugt wurden Senatoren zur höchsten republikanischen Magistratur zugelassen, die zu-
vor als Präfekten des  aerarium Saturni in Rom im Amt waren und speziell  die Statthalter
jener  Provinzen,  die  unmittelbar  vorher  als  kaiserliche  Legaten  in  Provinzen prätorischen
Ranges, in denen eine Legion stationiert war, tätig waren. Zu Beginn der hadrianischen Re-
gierungszeit  waren das folgende Provinzen:  Pannonia inferior,  Arabia und ‚Numidia‘,  das
heißt das Kommando über die legio III Augusta. Dacia superior kam erst im Jahr 119/120 zu
dieser Gruppe hinzu, ist damit für die Frage, wer der Lucius des Diploms im Jahr 120 sein
könnte, unerheblich. Für die genannten Positionen in Rom beziehungsweise in den Provinzen
während der Jahre zwischen 118 und 120 wissen wir über die Besetzung Folgendes:

Für das aerarium Saturni ist in den Jahren 117-119/120 keiner der Präfekten bekannt.3

Die  legio III Augusta wurde wohl 116-117/118 von T. Sabinius Barbarus kommandiert,  er
erhielt im Jahr 118 – wohl zum 1. Juli – einen Suffektkonsulat.4 Wer 119/121 in ‚Numidia‘ als
Legat wirkte, ist nicht bekannt.5  

In Arabia war bis Ende 118 oder Anfang 119 Q. Coredius Gallus Gargilius Antiquus im Amt,
bevor er im Jahr 119 – vermutlich am 1. Mai – seinen Suffektkonsulat antreten konnte.6 Sein
Nachfolger in Arabia konnte sicherlich nicht vor 121/122 auf einen Konsulat hoffen, scheidet
damit in jedem Fall aus, wer auch immer es war.

1 M. Clauss – W. Eck, EDCS-J 18, 12/2021, DOI:10.36204/edcsj-018-202112 und R. Haensch – M. Sartre, Un 
Syrien de l’armée de Mauretania Caesariensis et sa famille, Antiquites Africaines 58, 2022, 27-34 .
2 PIR2 V 348.
3 M. Corbier, L’aerarium Saturni et l’ararium militare, Rom 1974, 152ff.
4 Und ging bald danach als Statthalter nach Syria, wohl schon 119 (unpubliziertes Diplom). 
5 B. E. Thomasson, Fasti Africani, Stockholm 1996, 142.
6 Thomasson, Laterculi praesidum 35:002 .
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In Pannonia inferior hatte noch Anfang des Jahres 118 in Sondermission der Ritter Q. Marcius
Turbo das Kommando;7 doch schon in den ersten Monaten des Jahres 119 war ein L. Corne-
lius Latinianus dort Statthalter.8 Er hatte kurz zuvor, im Jahr 117, das Heer in Rätien kom-
mandiert9 und im Jahr 126 leitete er die konsulare Provinz Pannonia superior.10 Zwischen
diesen beiden Statthalterschaften hat er einen Suffektkonsulat erhalten. Er trägt das Praeno-
men Lucius.

Natürlich wurden nicht nur Senatoren, die diese Ämter prätorischen Ranges bekleidet hatten,
zum Konsulat zugelassen, auch Statthalter vor allem in anderen kaiserlichen Provinzen ohne
Legionsbesatzung wie etwa den drei gallischen Provinzen, der Lugdunensis, Aquitanica und
Belgica, oder im Osten Thracia und Lycia Pamphylia, aber auch in prokonsularen Provinzen
wie der Baetica oder Achaia, konnten auf diese Ehrenstellung hoffen, freilich weniger sicher
als die zunächst Genannten und manchmal mit einiger Verzögerung. Doch keiner der Statthal-
ter, die in diesen prätorischen Provinzen zwischen 117 und 119, sei es als kaiserlicher Legat,
sei es als Prokonsul, im Amt bezeugt sind, führt das Praenomen Lucius;11 damit scheiden sie
für eine Identifizierung aus. 

Allein L. Cornelius Latinianus führt dieses Praenomen. Er ist im Jahr 119 als Legat in Panno-
nia inferior bezeugt und wird bald darauf auch Statthalter in einer konsularen Provinz, ist also
zu einem Konsulat zugelassen worden, der nach 119 zu datieren ist. Er ist damit fast ein idea-
ler Kandidat, der neben Velius Rufus die fasces geführt haben könnte. Dass aber kann erst im
Jahr 120 gewesen sein, was sich aus dem Text des Diploms allein nicht zwingend ergibt. Im
Jahr 120 sind für die Monate Juli/August sowie  November/Dezember noch keine suffecti
bekannt; hier könnte dieses Paar seinen Platz finden. Somit kann man versuchsweise – auch
wenn einige Amtsträger noch unbekannt sind – Velius Rufus und Cornelius Latinianus in das
fragmentarische Diplom einsetzen:

[a(nte) d(iem) ---] / C(aio) Velio Rufo, L(ucio) [Cornelio Latiniano co(n)s(ulibus)].

 Manfred Clauss – Werner Eck.

7 Thomasson, Laterculi praesidum 19:004.
8 AE 2003, 2041 = EDCS-30100158; AE 1962, 116 = EDCS-13302534; AE 1969/70, 479 = EDCS-09800273.
9 RMD IV 229 = EDCS-24400400. 
10 RMD IV 226 = EDCS-34900783. 
11 Siehe die Listen bei Eck, Chiron 13, 1983, 148ff. sowie die Einträge in den Laterculi praesidum Thomassons 
unter den einzelnen Provinzen.
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